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DAS GAS IM BAUPROJEKT
Von Dr. Werner Wolff, Berlin

D iese r  F rü h s o m m e r  b r in g t  uns  m it d e r  A u ss te l lun g  
„Gas un d  W a sse r“ in B er l in  in  den  A u ss te l lu n g sh a l len  
am  K a ise rd a m m  vom  21. A p ri l  bis 21. Juli  die  größte  
re p rä s e n ta t iv e  D a rs te l lu n g ,  d ie  die  ve rsch ieden en  Zweige 
des Gas- un d  W asserfaches  jem als  au f  de r  W elt  ge
fund e n  haben .  Säm tliche  H a l len  des B er l in e r  Aus
s te l lun g sg e län d es  u n d  d a rü b e r  h inaus  e ine R eihe  von 
S p ez ia lb au ten  sind in übersich tlicher  G l ie d e ru n g  und 
so rg fä l t ig e r  W ahl u nd  A n o rd n u n g  d e r  G eg en s tän d e  zu 
e in e r  gew a l t ige n  Schau a lles  dessen  au sg es ta l te t  worden, 
w as fü r  H au sh a l t ,  G e w erb e  und  In d u s t r ie  au s  d em  G e
bie t  d e r  Gas- u n d  W asser techn ik  b e iz u t ra g e n  ist.

G ewiß sind diese In d u s t r ien  d abe i  sozusagen u n te r  
e ig enen  Gese tzen  g e w an d e l t ;  die  L e i tg ed an k en ,  nach 
den en  das M ater ia l  zu sam m eng es te l l t  ist, e n ts tam m en  
de r  technischen Schule u nd  dem  technischen G efü h l  des 
G asfad im ann es .  Und das  Bild, das  sich so zu r G e
schlossenheit ab ru n d e t ,  t r ä g t  Züge, die  vornehm lich  
dem  Tech n iker  v e r t r a u t  un d  „in d e r  M u t te rsp rach e“ 
le sb a r  sind.

T ro tzd em  w ird  d iese A u ss te l lun g  eine e in z igar t ige  
F u n d g r u b e  auch fü r  d e n  A rch itek ten  u n d  d e n  B a u h e rrn ,  
un d  nam entl ich  d en  B auw irtscha f t le r ,  sein. Stell t  sie 
doch de n  L e b e n ssp e n d e r  W asser  u n d  d e n jen ig e n  
W ä rm e t r ä g e r ,  d e r  h e u te  u n d  fü r  a b se h b a re  J a h rz e h n te  
faktisch d e r  maß- u n d  r ich tun g g eb en d e  fü r  a l le  Zweige 
des B auw esens  ist un d  sein w ird ,  in g ro ß a r t ig s te r  V e r
k ö rp e ru n g  d a r ;  gew isse rm aßen  sauber,  anatom isch h e r 
a u s p r ä p a r i e r t  aus  dem  G e sa m tk o m p lex  „B auen  und 
W o h n e n “ .

A rc h i tek tu r  u n d  B auw esen  w e n d en  sich h eu te ,  in 
e in em  S tad iu m  v ie lse i t igs te r  f ru ch tb a rs te r  Entwicklung , 
m it  ih r e n  In te ressen  den  wirtschaftl ichen Seiten  und 
den  technischen S pez ia lgeb ie ten  nicht n u r  des Bauens, 
so n de rn  nam entl ich  auch des W o h n b e tr ieb es  im m er 
m e h r  zu. D e r  W o h n u n g sb au  em p fä n g t  wichtigste 
Im pu lse  „von in n e n  h e r “ , u nd  d e r  A rch itekt w ird  im m er 
m e h r  vom  H ä u s e r p la n e r  zu m  L eben sp lan e r .

Un d  g e ra d e  d a ru m ,  w eil  das  L ebe nd ige  im  Gasfach, 
weil  das  V o rw är ts s t reb e n ,  w eil  das  R ingen  um  g ru n d 
leg ende  technische P lä n e  d ie se r  In d u s t r i e  in d en  H a llen  
am  K a ise rd am m  G e sta l t  g e w on n en  ha t ,  w i rd  es den  
in te re ss ie r ten  A rch i tek ten  zum  v e rs teh e n d e n  B eu r te i le r  
u n d  ak t iv e n  M itschöpfer a u f  dem  G eb ie t  d e r  W ä rm e 
technik  u n d  d e r  W ärm e w ir ts ch a f t  m achen können .  
Dinge, m it d e n e n  w ir  seit  J a h rz e h n te n  rechneten  wie 
mit S e lb stv e rs tä n d l ich k e i ten :  d e r  G a sh erd ,  d e r  G as
he ißque ll ,  d e r  Gasheizofen , d ie  G asle i tung ,  Gasdruck,  
G asbeschaffenheit ,  A b g a s fü h ru n g  w e rd e n  in d en  v e r 
sch iedensten  F o rm e n  d a rg es te l l t ,  u n te r  de n  versch ie
d e n s te n  energ iew ir tschaft l ichen ,  gesta l tungstechnischen 
un d  F u n k t io n sg e s ieh tsp u n k ten  zu seh en  sein, geo rd n e t  
nach d e n  g ro ß en  En tw ick lung slin ien ,  d ie  die  K o n s t r u k 
t e u re  des Gasfaches  in n e h a l te n :  den  L in ien  h in  zu r  
id e a len  Zweckform , zum  höchsten A u sd ru c k sw er t  des 
technischen G e gens tan des ,  zu r  so l ides ten  A u sg es ta l tu n g  
d e r  H a u sh a l tsm asch in e  und , w o fü r  deutsches  G a sg erä t  
w e l tb e rü h m t  ist, zu r  sp a r s a m s te n  A u sn u tzu n g  d e r  Be
tr ieb sm i t te l  be i  lä n g s te r  L e b e n sd a u e r  u n d  so rg fä l t ig s te r  
E rw ä g u n g  a l le r  s icherungstechnischen E inze lheiten .

So g ibt  es — u m  n u r  w en iges  h e ra u sz u g re i f e n  —• 
E rs tau n liches  an  F o r ts ch r i t t  b e isp ie lsw eise  au f  dem 
G eb ie t  des  H e rd b a u e s .  J ede  S p ie la r t  d e r  S pe isen 
zu b e re i tu n g  k a n n  m üh e lo s  u n d  v o l le nd e t  a u f  m o d e rn e n  
G a sh e rd e n  d u rc h g e fü h r t  w e rd e n .  W a r m w a s s e r h e r 
s te l lu n g  und  -V erte i lung  ist technisch g e re g e l t  nach

G esich tspunkten , die  m it fe ins tem  Spürsinn als Gese tze  
des wechselvollen, v ie lse i t igen  häuslichen W a rm w a s s e r b ed arfs  ab ge lesen  w u rd en .  D e r  Heizofen, v e rb re n n u n g s-  
un d  w ärm etechnisch de r  theoretischen Vollkom m enheit  
nahe ,  sucht die  Form , d ie  sidi dem Heimbild des h e u 
t igen  M enschen zw anglos  u n d  w irkungste igernd  an paß t .

G a sb e t r ie b en e  W ascheinrichtungen fö rdern  d ie  G e m einw ir tschaf t  u n d  auch den E inze lhausha ltsbe tr ieb  in 
b ishe r  u n b e k a n n te r ,  b e q u e m er  und wirtschaftlicher Weise.

D e n  S tä d te b a u e r  w ird  fesseln und  überraschen ,  w as 
die  Technik d e r  Gasleuchten heute zu b ed eu ten  u n d  an  
Ü b erzeug endem , N eu a r t ig e m  zu bieten hat.

E ine  e ig ene  A b te i lu ng  der  Ausstellung ist d e r  V e r 
b ren n u n g s te c h n ik  gewidmet. Konstruk tives  D e n k e n  
u n d  p lanvo lle s  F o rm e n  sdiufen hier e in leuch tende D a r 
s te l lung  dessen, w as  a n  der  V erb rennung des  Gases 
wesentlich, was w irkungste igernd i  was wir tscha ft l ichke it
fö rd e rn d ,  w as a rb e i t sp a re n d  und was zu r  vö lligen 
Sicherheit  no tw en d ig  ist.

R a t ione l le  H y g ien e  feiert  hier T rium phe .
Von d e r  E rk e n n tn is  der der G a sv e rw en d u n g  in n e 

w o h n en d e n  Gesetzlichkeit  durch den Fach m an n  bis zu 
ih re r  in s t in k t iv en  selbstverständlichen E in o rd n u n g  in 
den  B a u p la n  des Architekten, den A b lau f  d e r  B a u 
e r s te l lu n g  u n d  d en  Lebensplan der  B au te n b e w o h n e r  
w ird  d e r  W eg durch eine umfassende K u nd en d ien s t-  
A u fk lä ru n g s a rb e i t  d e r  Gasindustrie s tänd ig  v e rk ü rz t  
u n d  vere infacht.  Nicht nur jeder, d e r  e in G e rä t  au f  
d en  M a rk t  gebrach t  ha t  und dor t  fö rde r t ,  so nd e rn  
nam entl ich  auch die  Gaswerke als L ie fe re r  des E n e rg ie 
t r ä g e rs  m ü h e n  sich ununterbrochen, u m  D e n e n  zu 
d ienen ,  d ie  m it dem  Gas redinen u n d  es zu  b e n u tze n  
wünschen. Sie h a b en  über das ganze Reich au sg ed eh n te ,  
je d e rm a n n  zu r  Verfügung stehende B era tun g s-  u n d  
F orschun gsste l len  ins Leben gerufen , be i d e n e n  m an  
sich ohn e  M ühe ü b e r  die E ig en a r t  a l les  d e ssen  zu 
u n te rr ic h ten  ve rm ag ,  was am M ark t  d e r  G a sg e rä te  e r 
scheint, be i d en e n  m an aber, un d  das  ist vielleicht 
noch wichtiger, auch k o rrek te  M a rk ie ru n g e n  d e r  
G re n zen  e rh a l t e n  kann ,  an denen  G a sv e rw e n d u n g  sich 
wirtschaftl ich u n d  technisch von k o n k u r r i e r e n d e n  B re n n 
stoffen u n d  E n e rg ie n  abhebt.

Aus d en  E rfa h ru n g en ,  die d e r  G e rä te h e rs te l l e r  und  
d e r  E ne rg ie l ie fe re r  an dem gigantischen M ater ia l  von 
w eit  m e h r  als 8 Millionen H a u s h a l tu n g e n  (das sind 
m e h r  als  86 v. H. a l le r  v o rha n den en  in g a sv e rso rg te n  
G ebie ten)  u n d  T ausenden  und  A b e r ta u s e n d e n  von  ge
w erb lichen  un d  industr ie llen  B e tr ieb e n  im ganzen  
Reiche u n d  u n te r  den versch iedensten  B ed in g u n g e n  
h a b e n  sam m e ln  können , bie ten d iese  n e u t r a le n  Z e n t r a l 
s te l len  g e ra d e  auch dem A rch itek ten  e in  A nsch au u n gs
un d  Z ah le n m ate r ia l ,  das au f  d en  täg lichen B ed a r f  zu 
geschnitten  u n d  doch so wissenschaftlich u n d  sachlich 
fu n d ie r t  ist, daß  m an seine S t ich ha lt igk e it  u n d  sein 
V e rh ä l tn is  zum Einzelfall sofort  u n d  ü b e rz e u g e n d  a b 
lesen  k ann .

Doch nicht n u r  dem w irtschaftl ichen u n d  d e m  tech
nischen E in o rd n e n  soll das d ienen ,  w as  h ie r  gezeigt 
w ird ,  nicht n u r  e ine B ereicherung d e r  K a r to th e k  des 
B es teh en d en  soll die Ausste l lung  „Gas u n d  W a ss e r“ 
b ie ten .  E b en  weil  sie die le b en d ig e  B ew egung  in  den  
F äc h e rn  des  Gases und des W asse rs  e in g e fang en  h a t  
u n d  in  de m  Beschauer zu m  M itschwingen b r in g e n  
möchte, f o rd e r t  sie von ihm  auch k o n s t ru k t iv e s  M it
e r le b e n  u n d  M itvorw ärts s t re ben ,  b ie te t  sie g e ra d e  dem  
A rch i tek ten  nicht nu r  A n regung ,  s o n d e rn  sucht sie auch
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sein Mitarbeiten, um  aus  d e r  l a u fe n d e n  E in o rd n u n g  in 
das Bestehende ein zukunfts re iches  M itw adisen  im 
W erden  der Zeit  und  d e r  T echnik  sich en tw icke ln  zu
lassen.

D enn  diese Ü b erzeug ung  w ird  Jed em  sich fest e in 
wurzeln ,  der d iese A u ss te l lun g  sieht und  e r leb t :  g e ra de  
in den unscheinbaren D ingen ,  g e ra d e  in d e n  S e lb st

ve rs tänd l ichke i ten ,  die  d e r  B a u h e r r  u n d  de r  A rch itekt 
m anchm al g e rn  k u r z  a b tu n  u nd  nach d e r  G ew o h n h e i t  
b e h an d e ln  möchten, g e ra d e  in G as und  W asse r  stecken 
ungewöhnlich  leb en s träch t ig e  M öglichkeiten  bau tech
nischer u n d  w o hnw ir tscha f t l icher  Entw ick lung , d ie  zu 
e r fassen  und  a n  d e n e n  m i tz u tu n  ein B edürfn is  und 
eine F r e u d e  ist. —

GAS UND WASSER IM HAUSE
VORSCHAU ZUR AUSSTELLUNG „GAS UND WASSER“ IN BERLIN 1929

Von Reg.-Baumstr. a. D. Przygode, Berlin

Auf die gewaltigen, d en  h eu t ig en  K u l tu r s ta n d  in 
gewissem  Umfang w id e rsp ieg e ln den  D a rb ie tu n g e n  au f  
d e r  großen deutschen A u ss te l lung  „Gas u n d  W asse r“, 
d ie  am  19. April d. J. in  B er l in  am  K a ise rd am m  e r 
öffnet  wird, ist be re i ts  a n  a n d e r e r  S telle h ingewiesen. 
Als e in kle iner Ausschnitt seien  h ie r  n u r  in d u s tr ie l le  
E inrichtungen behandelt ,  d ie  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  
G a s  u n d  W a s s e r  i m  H a u s e  d i e n e n :

Um ein sparsames u nd  ruh iges  B re n n e n  d e r  G as 
f lam m en  zu sichern, w e rd en  neuerd ing s  H a u s re g le r  e in 
gebaut ,  die den Gasdruck im H a u se  auch be i  s chw anken
dem  Gasdruck vor dem  R egler  ode r  bei v e rän d er l ich e r  
G a sa b n ah m e  hinter dem R eg ler  au f  d e r  e inm al e in 
geste l l ten  Höhe gleichmäßig e rh a l ten .  A n zu fü h re n  ist 
h ie r  d e r  Gasdruckregler  „AVG“-Ty pe  Vn d e r  A l l 
g e m e i n e n  V e r g a s u n g s - G e s e l l s c h a f t ,  Bln.- 
Halensee,  und der G asd ru ck reg le r  „LIMES“ d e r  F irm a
S. E l s t e r ,  Berlin. Le tz te re  s tell t  auch G asm esser  in 
nasser  und trockener B auart ,  wie trockene G a sa u to m a ten  
(Münz-Gasmesser) aus. A uf dem  S tan d e  d e r  Julius 
P i n t s c h  A. - G., B erlin  O, ist d e r  P in tsch -G aszähle r  
zu sehen, d e r  durch seine k le in e  f lach iu n d e  F o rm  a u f 
fä l l t  u n d  ein Zählwerk mit sp r ing en d en  Z ahlen  hat.  
D e r  Z ähle r  ist von au ßen  ju s t ie rb a r .  Ih ren  Münz-Gas- 
zä h le r  (Abb. 1 und 2, h ie run te r )  stell t  die F i rm a  in 
zwei G rößen  für  0,75 un d  3 cbm D urchgangs-E id ile is tung  
her.  D iese  Zähler geben fü r  e in  Geldstück o de r  W e r t 
m ünze e ine bestimmte Menge G as ab. In  die Le itung  
des Z ählers  vom Ausgangsventil  zum  A u sg an g s ro h r  ist 
ein  H u b v en t i l  eingebaut, das von e in e r  K urvensche ibe  
des M ünzw erks  in best im m ten  Z e itabs tänden  geöffnet 
und  geschlossen wird. Die Kurvensche ibe  w ird  beim 
E in w u rf  des Geldstücks durch D re h e n  eines K nebels
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be tä t ig t  un d  durch den  a rb e i t e n d e n  G asz ä h le r  zurück
ge füh rt .  D ie  jed esm a l  v e rb ra u ch te  G asm en g e  gibt ein 
Zeiger au f  d em  Z iffe rb la t t  d e r  M ü n z w e rk k a p p e  (un
v e rb ra u ch te  Münzen) an . U m  e ine  d a u e rn d e  Gas
en tn a h m e  zu sichern, k ö n n e n  bis zu 15 Geldstücke auf 
e in m al  e inge leg t  w e rd e n ,  wonach sich d e r  E inw u rfs 
schlitz au tom atisch  schließt. D ie  G e sam tzah l  der 
lau fend  e in g ez a h l ten  G e lds tücke  w i rd  durch ein be
sonderes  R o l len z äh lw e rk  angeze ig t .  D ie  ve rb rauch ten  
G elds tücke fa l len  in e in en  durch  V orhängeschloß ge
s icherten G e ldk as ten .  F ü r  d ie  V o ra u sb ez a h lu n g  einer 
m onatlichen G r u n d g e b ü h r  o d e r  d e r  M iete fü r  den  Münz- 
G a szäh le r  (Abb. 3, S. 51) ist a n  d e r  l in ke n  Seite der 
M ü n z w erk k a p p e  ein  b e so n d e re r  E inw urfssch li tz  vor
gesehen. Nach E in legen  des G elds tücks  k a n n  der  am 
Schlitz befind liche K n ebel  g e d re h t  w e rd en ,  w om it  der 
Einwurfsschlitz  fü r  die  G a se n tn a h m e  f re ig eg eb en  wird.

D ie  S i e m e n s  & H a l s k e  A. - G., Berlin, zeigt 
als ä l te s te  W a sse rm e sse r f i rm a  d i e  E n t w i c k l u n g  
d e s  W a s s e r m e s s e r b a u e s  zu se iner  heutigen 
hohen  V erv o l lkom m nung .  D e r  in g roßen  S er ien  h e r 
geste ll te  P r o t o s - W a s s e r m e s s e r  (Abb. 5, S. 51) 
fü r  Anschlußw eiten  bis 40 mm u n d  stündliche  Leistungen 
bis zu 2 0 ebm w ird  vornehm lich  als  H ausw asse rm esse r  
ve rw en d e t ,  w ä h re n d  die  S ch e ibenw asserm esser  mit sehr 
h o h er  M eßg enau igke i t  hauptsäch lich  als Kontrollwasser-  
messer, Schadensucher usw. in F r a g e  kom m en, ln 
Abb. 4, S. 51, ist d e r  E in b au  eines  S c h a d e n  s u c h e r s  
m it S ch re ibw erk  in die  zu p r ü f e n d e  L e i tu n g  ersichtlich. 
Bei s ta rk  s c h w an k en d em  W a sse rv e rb ra u ch  werden 
W asse rm e sse rk o m b in a t io n e n  benu tz t .  E ine  Neuerung 
ist h ie r  de r  P r o t o s - Z w i l l i n g s m e s s e r  (Abb. 7,
S. 51), d e r  die  E igensch af ten  eines 13 mm- und 4 0 mm- 
Messers in sich v e re in ig t  u n d  d u r d i  seine geringe Bau
länge  b e m e rk e n sw e r t  ist. A uf d em  S tan de  d e r  F irm a 
D r e y e r ,  R o s e n k r a n z  & D r o o p  A. - G., Han-
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n ov er, sind  d ie  E in s tra h l-W a sse rm e sse r  „R E K O R D “ in 
d e r  B au a rt a ls T rocken- w ie  N a ß läu fe r , a u f  dem  S tan de 
d e r  F irm a  B o p p  & R e u t h e r ,  M ann heim -W aldho f, 
d e r  F lü g e lrad -W a sse rm e sse r  „O PT IM A “, S ch ad en su d le r 
usw . zu sehen . F ü r  d ie  in  n e u e re r  Z eit au fk o m m en d e  
V erso rg u n g  m it H e iß w asser von  z e n tra le r  S te lle  aus 
k om m t d e r  F lü g e lrad -H e iß w asse rm esse r  „O PT IM A  101“ 
fü r  W o hn u n g en  vornehm lich  a ls  T ro d ce n läu fe r  (Abb. 6, 
oben) in  F rag e .

W o fü r  d ie  H a u sw asse rv e rso rg u n g  d e r A nschluß 
an  e in  W a sse rw e rk  n id it  m öglich is t. w ie  fü r  d ie  in  
le tz te r  Zeit e n ts ta n d e n e n  zah lre ich en  S ied lu n g sb au ten , 
ist d ie  E in rich tu n g  e in e r  a u t o m a t i s c h e n  H a u s 
w a s s e r v e r s o r g u n g s a n l a g e  m i t  H o c h 
b e h ä l t e r  o d e r D ru ck k esse l e rfo rd e rlich . In  A bb. 9, 
oben, is t e in e  E 1 m o - H a u sw a sse rp u m p e  d e r S S W . 
B e r l i n  ersichtlich , d ie  u n m itte lb a r  a u f  dem  D ru c k 
kessel au fg e b a u t ist. D ie  P u m p e  is t se lb s tan sau g en d , 
a. h. sie sau g t das W asse r  a u s  dem  B ru n n e n  auch b e i 
le e re r  S au g le itu n g  sicher b is  z u r  p ra k tis c h  g rö ß ten  
m anom etrischen  S au g h ö h e  von  7 ,5 m an . A uf dem

S tan d e  d e r  A E G ,  Berlin, ist d ie  au to m atisch e H a u sw asserv e rso rgu n gsan lag e  mit d e r  A EG  - H a u sw asse r
pu m p e  „G E A “ (Abb. 8, oben) zu  sehen . Bei d en  A n
lag en  b e trä g t  d ie Förderm enge je  S tun d e  e tw a  1 b is 
2 cbm  ̂ (]je F ö rd e rh ö h e  etwa 30™.

D ie  V e  r w e n d u n g d e s  G a s e s  z u m  K o c h e n  
u n d  z u r  W a r m w a s s e r b e r e i t u n g  is t h e u te  
w egen  d e r  v ie len  damit v e rb u n d en en  V o rzüge n ah ezu  
se lb s tv e rs tän d lic h  geworden un d  w ird  durch  d ie  F e r n 
g a sv e rso rg u n g  noch erheblich g e fö rd e rt w e rd en . A uf 
d e r  A u ss te llu n g  sind infolgedessen auch d ie  h ie r  e in 
sch läg igen  Einrichtungen, w ie G as-K o ch ap p ara te  u nd  
G a sh erd e . W arm w asserapp ara te  u n d  B ad eö fen  m it G as
feu e ru n g , in  sehr großer Zahl v e r tre te n . In  A bb. 10,
S. 52, is t e ine  Kleinküche m it G a sh e rd  u n d  a n g e 
sch lossenem  W arm w asserspeicher d e r  F irm a  J u n k e r s  
&  Co., D essau , zu sehen. D ie F irm e n  F . K ü p p e r s 
b u s c h  & S ö h n e  A. G., G e lsen k irch en -B e rlin , G e
b rü d e r  D e m m e r  A. G., E isenach, J u n k e r  & R u h
A. G., K a rls ru h e  i. B., sind m it ih re n  b e k a n n te n  G a s
h e rd e n  versch iedenster B au art v e r tre te n .  D ie  D em m er-
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ID E A L -C U L IN A -Z E N T R  A L H E IZ U N G S -K  Ü C H E N H E R D . A SB. 11 

N a tio n a l R a d ia to r  G es ., S c h ö n eb ec k  a. E.

ABB. 10 (L IN K S )

K LE IN K Ü C H E  M IT G A S H E R D  U N D  W A R M W A S S E R B E H Ä LTE R

Ju n k e rs  & Co., Dessau

ABB. 12. HOMANN-GASHERD MIT R ADIATO R

" Afg W A S C H K Ü C H E N O FE N . ABB. 17

h o b  ^  D  D ittm a n n -N e u h a u s , H erbede  i. W.
ABB. 14 u. 15. ASKANIA-SPEICHERTHERMEN

V O LK S - U N D  S IE D LU N G S B A D E O F E N  D ER  B IN G W E R K E , H A M B U R G . ABB. 16 (M IT T E )

G ash erde  für Haushaltung sind mit d re h b a re n  B re n n e rn  
fü r  O ber- und Unterhitze ausgesta tte t. S e m m l e r  & 

_ e y j j e r g  A. G., Berlin, haben  G askocher, G a sb ra t-
S° 'Vle kom binierte H erde fü r G as- und 

+ ’iu rUIAS V . einem n euen  D o p p e lsp a rb re n n e r u gestellt. A udi ein moderner Kachelherd, k o m b in ie rt 
und  Kohlefeuerun? m it d re i G askochste llen  

G asbratofen wird ¡rezeiet. Bei d en  H o -
fü r  Gas- 
und einem
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m a n n  - W e r k e n ,  V o h w ink e l, is t au f  d ie  D o pp elsp a r
b re n n e r  in ro s tf re ie r  S p e z ia lle g ie ru n g  u n d  d ie  in der 
L än gsrich tu n g  v e rsch ie b b a re n  B ra to fe n lä n g sb re n n e r  zur 
E in s te llu n g  des rich tigen  G aslu ftg em isd ie s  h inzuw eisen. 
N eu h e iten  sind  d e r  H e rd  m it R ad ia to r, d e r  zum  Kochen, 
B ra ten , B acken, G r il le n  u n d  H e izen  d ie n t (Abb. 12, 
oben), un d  d e r  H e rd  m it S tra h lp la t te n g r i l l  (Abb. 13, 
oben). Beim  le tz te re n  w e rd e n  d ie  in  d e r  D ecke des



ABB. 18. D O P P E LT R O M M E L- W A S C H M A S C H IN E
A usführun g  S e n k in g w e rk , A. G., H ild es h e im

MULDEN-PLATTM ASCH IN E. A BB . 19

A B B . 20. P H A R O S -G A S H E IZ U N G  FÜR F IS C H B R A TP FA N N E N

G asbadeofens an g e o rd n e te n  S tra h lp la tte n  durch  d ie 
F lam m en  d e r L ä n g sb re n n e r  in  w en ig en  M inu ten  ro t
g lü h en d  un d  ü b en  in  V e rb in du n g  m it le tz te re n  eine 
au ß ero rd en tlich  scharfe  G rillh itz e  au f das F leischstück 
au s. D urch  d iese A n o rd n u n g  w ird  d e r  G asv erb rau ch  
g e g en ü b er dem  b e i a n d e re n  B ra tö fen  um  d ie  H ä lfte  
v e rr in g e rt .

D ie  V e r b i n d u n g  d e r  W o h n r a u m b e h e i -  
z u n g  m i t  d e m  K o c h h e r d  s teh t in  w e ite re r  E n t
w icklung . D ie  N a t i o n a l  R a d i a t o r - G e s e l l 
s c h a f t ,  B erlin , ze ig t n e b en  Id ea l-G ask le in k esse ln  fü r 
E tag en h e izu n g en , w ie N o rm al- u nd  M itte lk esse ln  fü r  
Z en tra lh e izu n g en , u nd  zw ei N arag -C lass ic -K esse ln  m it 
e in g eb au tem  Schulz & S ack u r - G a sb re n n e r  e in en  n eu en  
Id ea l-C u lin a -Z e n tra lh e iz u n g s-K ü c h en h e rd  m it zw ei b e 
son d e ren  G ask och ste llen  (Abb. 11, S. 52), d e r  fü r  k le in e  
W oh nu n g en  b is zu  3 u n d  4 N o rm alz im m ern  in S ied
lu n g sb au ten , B e a m te n h ä u se rn  usw . gedacht ist. D ie se r 
H e rd  erm öglich t sow ohl d ie  au sre ich en d e  E rw ärm u n g  
a lle r  W o h n räu m e d u rch  an gesch lossene  H e izk ö rp e r  
(R ad ia to ren ), w ie  auch e in  Kochen, B ra ten , B acken und 
e in e  d a u e rn d e  E rw ä rm u n g  von  w a rm em  W asser.

A uf dem  G eb ie t d e r  E i n z e l w o h n u n g s 
h e i z u n g  a ls k le in e  Z en tra lh e iz u n g sa n la g e  fü h r t  d ie 
F irm a  R i e t s c h ^ l  & H e n n e b e r g ,  B erlin , e in e  seh r 
in te re ss a n te  N eu h e it in  ih re r  P u ls io n sh e izu n g  (DRP. a.) 
a ls  e in e  b e so n d ere  A u sfü h ru n g sa rt  d e r  W a rm w asse r
h e izu n g  vor. D as  im  b e so n d e ren  g a sb e fe u e r te n  K le in 
k esse l o d e r im  K ü chen herd  e rw ä rm te  H e izw asse r  w ird  
durch  e in e  k le in e  h y d ra u lisch  b e tr ie b e n e  P u m p e  u m 
gew älz t. D as  T rie b w a sse r  fü r  d ie  A n trie b sp u m p e  w ird  
d e r  W a sse r le itu n g  en tn o m m en  u n d  nach G eb rau ch  in 
e in en  W a rm w a s s e rb e h ä lte r  g e le ite t, wo es d e r  W irt
schaft d ie n s tb a r  gem ach t w ird . Bei e in e r  5-Zim m er- 
W ohnun g  s te ll t  sich d e r  K a ltw a s s e rb e d a rf  a u f  etw a 

cbm in jo  S tu n den . H e izung stechn isch  b ie te t  d ie  E in 
rich tun g  seh r b e ach te n sw erte  V o rte ile , w ie  en ge R o h r
le itu n gen , b e lieb ig e  A u fs te llu n g  u n d  A nschluß d e r 
R ad ia to ren , v o lls tän d ig  se lb s ttä tig e  R eg u lie ru n g  d e r 
H eizung  je  nach E in sch a ltu n g  d e r  R a d ia to re n . Zu B e
ginn d e r  H e izp e rio d e  g e n ü g t d ie  A n zü n d u n g  e in e r  
k le in en  Z ün dflam m e u n te r  dem  K essel. Z ur a u to 

m atischen  R eg elu n g  gasbeheizter Z en tra lh e izu n g san la g e n  sei a u f  d ie  „R E G U L O “ - T e m p e ra tu rre g le r  
d e r F irm a  G. K r o m s c h r ö d e r  A. - G., O snabrück , h ingew iesen .

A uf dem  G eb ie t d er W a r m w a s s e r a p p a r a t e  
s ieh t m an  bei d e r  A s k a n i a  w e r k e  A. - G., D essau , 
e in e  n e u e  Askania-Speicher-Therm e (Abb. 14 u n d  15, 
S. 52), d ie  an  je d e  vorhandene Gasleitung angeschlossen 
u nd 1 z u r B ere itu n g  großer wie k le in e r M engen von 
w arm em  W asser ben u tz t werden kan n . Es is t ein 
k o m b in ie r te r  W arm w asserapparat, d er aus e inem  V or
ra ts b e h ä lte r  u n d  einem  D urd ilaufapparat in  d e r  G e
s ta lt e in e r  R ohrsch lange besteht. D er W asse ru m lau f 
zw ischen b e id en  A pparateteilen ist d e ra r t  e in gerich te t, 
daß  m an  in  k u rz e r  Zeit hinreichend W asser fü r  den  
H a u sh a lt u nd  in  Sonderfällen des B ed arfs  k le in e r  
M engen w a rm en  W assers solches aus d e r  R ohrsch lange 
u n m itte lb a r  ab zap fen  kann. Bei den n e u en  W arm 
w a sse ra p p a ra te n  d e r  B i n g - W e r k e ,  N ü rn b erg , k a n n  
gegen  g e rin g en  M ehrpreis an Stelle d e r n o rm a len  Zwei- 
G riff  - S ich erh e itsb a tte rie  eine „E in“ - G riff  - B a tte r ie  
(DRGM.) g e lie fe rt werden, bei d e r G as- un d  W a sse r
h a h n  d e ra r t  zw angläufig  gekuppelt sind , daß  d ie  ge
w ü nsch ten  W assertem peraturen von „ k a lt“ bis „h e iß “ 
m it e i n e m  G riff  ohne Suchen so fo rt e rre ich t w erd en . 
B eide B a tte r ie n  lassen sich auch m it W asse rm a n g e l
s icherung  ko m bin ieren , die L angsam zündung u n d  S tau 
d ru c k re g u lie ru n g  (DRP. a.) besitzt. G as- u n d  W asse r
k a m m er sind  vollkommen getrenn t. Z u g u n te rb rech e r 
(DRP. a.) sind  be i sämtlichen A p p a ra ten  e in g eb au t. F ü r  
g e rin g e re n  W asserbedarf wie fü r  k le in e  W an n en  fü r  
S ied lu ng en , auch zur raschen H e iß w a sse rb e re itu n g , 
fe rn e r  be i P latzm angel an Stelle des W an n e n b ad es  fü r  
B ra u seb äd e r h a t die Firma den V olks- und  S ied lun gs- 
B adeo fen  (Abb. 16, S. 52) mit w a sse rfü h ren d em  M ante l 
geschaffen . Innen - und Außenm antel sind au s  K u p fer 
g e fe rtig t, d ie  Armaturen aus schw erem  M essingguß 
ve rn ick e lt. In  d e r Norm alausführung k o s te t d e r  Ö fen  
124 M. 11 b is 12,5 1 Wasser w e rd en  i. d. M in. um  25 0 C 
e rw ä rm t b e i einem  Gasverbrauch von  76 b is 87 !/Min.

B ei dem  heutigen Bestreben, in  d e n  V o lk sk re isen  
d ie  F i s c h n a h r u n g  mehr u n d  m e h r z u r G e ltu n g  zu 
b rin g en , d ü r f te  die P h a r o s - G a s h e i z u n g  f ür  
F isch b ra tp fan n e n  (Abb. 20, oben) d e r  F irm a  P h a r o s -  F e u e r s t ä t t e n - G e s e  11 s c h a f t ,  H a m b u rg , in te r 
ess ie ren . M it den gasbeheizten P h a ro s-P fa n n e n  lassen  
sich g e g en ü b e r Kohleheizung w esen tliche  E rsp a rn isse  
e rz ie len  und  gleichwohl die L eistu ng  b ed eu te n d  s te igern . 
Zu d e n  W ascheinrichtungen in  d e n  H ä u se rn  h a t  d ie 
F a. D i t t m a n n - N e u h a u s  & G a b r i e 1 - B e r  g e n - 
t h a 1 A. - G., Herbede i . W., W a s c h k e s s e l  m i t  [] g z u g e h ö r i g e n  K e s s e l ö f e n ,  w ie  IV asch- 
k üchen ofen  (Abb. 17, S. 52), a u sg e ste llt. D ie  V e r
w en d u n g  des Wassers in D am pffo rm  k o m m t be i den 
n eu ze itlich en  W äsdiereim aschinen in  F rag e . D as 
S e n k i n g w e r k ,  Hildesheim, das au f d e r  A u ss te llu n g  
e in e  g e d rä n g te  Übersicht über ih re  um fan g re ich e  F a b r i 
k a tio n  g ib t, zeigt hierzu eine S e n k i n g - D o p p e l -  t r o m m e l - W a s c h m a s c h i n e  fü r  d ire k te  o d e r in 
d ire k te  Hoch- oder N iederd ruck dam p fh eizun g  (Abb. 18, 
oben). Nachdem  die W äsche du rch  Z e n tr ifu g e n  e n t
w ä sse r t und  nahezu getrocknet ist, w ird  sie a u f  d e r  
S e n k i n g  - M u l d e n p l ä t t m a s c h i n e  (Abb. 19, 
oben), d ie  mit Gas oder H ochdruckdam pf b e h e iz t w ird , 
g e p lä tte t. D ie Maschine ist m it v o lls tä n d ig e n  B ezügen  
u n d  Sicherheits-M om entausrückung a u sg e rü s te t. —
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DIE BAUSAISON 1929
Aus dem W ochenbericht des In s titu ts  fü r  K onjunkturforschung (H erausgeber: Prof. D r. E rn st W ag e

m ann, vertag K eim ar H obbing, B erlin  SW) en tn eh m en  
w ir aus der Nr 1 vom 3. A p ril d. J. d ie fo lgen den  in te r essanten  Austunrungen:

Die umfangreichen B au p lan u n g en  im  W oh nu n g s
bau, zusammen m it dem spä ten  B eginn  d e r  d ie s jä h rig e n  
Bausaison, sichern dem B aug ew erbe  zunächst e ine  v e r
hältnism äßig hohe B eschäftigung, zu m al d ie g e w erb 
liche Bautätigkeit und die B au p lan u n g en  d e r  ö ffe n t
lichen Hand vorläufig noch ke in e  g rö ß e ren  R ückgänge 
e rkenn en  lassen. Ob sich d ie  F in a n z ie ru n g  des g e
p la n ten  Bauvolumens im W oh nu n g sb au  in  b e fr ie d ig e n 
d e r W eise wird erm öglichen lassen , is t noch nicht ab- zuselien.

D ie Entwicklung des W oh nu n g sb aus w ird  fü r den  
E inzelhandel mit E in rich tun gsgegenständen  von Be
d eu tun g  sein; jedodi stehen  den  A n reg u n g en , d ie  liier 
vom W ohnungsbau ausgehen k ö n n en , d ie  k o n ju n k tu 
re llen  Beeinträchtigungen von d e r  K a u fk ra f tse ite  h e r gegenüber.

Umfangreidie Bauplanungen im W ohnungsbau.
i. D i e  B e s c h ä f t i g u n g  i m  B a u g e w e r b e .  

D er in  diesem W inter erreich te  au ß ero rd en tlich e  T ief
s tand  d e r Bautätigkeit ist ausschließlich au f d ie  W itte 
rungsverhältn isse zurückzuführen. E in k o n ju n k tu re l le r  
R ückgang^ der B auplanungen is t b ish e r  nicht ein- 
g e tre ten . So ist auch dam it zu rechnen, daß d e r  A rb e its 
ve rlu s t, der während der e rs ten  zw ei M onate d ieses 
Jah res  en tstanden ist, durch e in  n u n m eh r besch leu n ig 

tes Ingangkom m en der B au tä tig keit in  den  kom m en d en  
M onaten  zu einem  Teil w ieder au sgeglichen w e rd en  w ird .

D ie saisonm äßige W iederbelebung d e r B au tä tig k e it ha t in d iesem  Jah r zwei volle M onate sp ä te r  e in gesetz t 
a ls im  J a h r  1928. Damals w a ren  nach d e r  S ta tis tik  des 
D eutschen B augew erksbundes A nfang J a n u a r  44 v. H. 
d e r  B a u a rb e ite r  beschäftigt, E nde J a n u a r  be re its  
h3 V-H ., E nde F eb ru a r 67 v. H., E nde M ärz 71 v. H. 
u nd  E nde A p ril 87 v. H. In diesem  Jah r w u rd e  d e r  T ief- 

r> ^ r  baugew erblichen B eschäftigung u n te r  dem  E influß  d e r  außergew öhnlichen K älte e rs t E nde F e b ru a r  
e rre ich t; zu d iesem  Zeitpunkt w u rd en  n u r  27 v. H. d e r 
B au a rb e ite r  a ls besdiäftig t gezählt. E rs t A n fang  M ärz 
ist d ie  Beschaff ig tenziffer zum ers tenm al w ied e r gestiegen.

2. D i e  B a u p l a n u n g e n  i m  W o h n u n g s 
b a u .  D ie  Zahl der B auerlaubnisse fü r  W o hnungen

w a r  in d e r  zw eiten  H ä lfte  1928 be träch tlich  g rö ß e r a ls 
im V o rja h r . D a bei den  d am alig en  g ün stig en  W itte 
ru n g sv e rh ä ltn is se n  e in e  b e träch tlich e  A n zahl von 
W o h n u n g sn eu b au ten  n o d i im H e rb s t 1928 in  A n griff 
genom m en  w e rd en  k o n n te  (se lbst im  N ovem ber w a r 
e in e  a u ffa lle n d  hoh e  Z ahl von B aubeg innen  fes tzu 
ste llen ), ü b e r t r a f  z. B. nach E rh eb u n g en  fü r P reuß en  
h ie r  d e r  in das J a h r  1929 ü b e rn o m m e n e  B estand an 
noch fe r tig z u s te l le n d e n  W o h n u n g en  m it 96 000 den  b e 
re its  ü b e rn o rm a l h o h en  U b ern ah m eb es tan d  von 1928 
(90 000 W ohnungen). D azu  kom m t, daß  en tsp rechen d  
d e r w e ite r  g ü n stig en  E n tw ick lu n g  d e r  B au erlau b n isse  
in  den  W in te rm o n a ten  (in 85 G roß- und  M itte ls täd ten  
g ing d ie  Z ahl d e r  B au e r la u b n isse  fü r  W o hn u n g en  in 
den M onaten  O k to b e r  1928 bis J a n u a r  1929 um  m ehr 
a ls ein  D r i t te l  ü b e r  d ie  en tsp rec h en d en  V o rja h rsz ah len  
h inaus) e in  b e träch tlich e r B estan d  g e p la n te r, b isher 
a b e r  noch nicht b e g o n n e n e r W o h n u n g sn eu b a u ten  v o r
h an d en  ist.

T ro tz  des sp ä ten  B eginns d e r  d ie s jä h r ig e n  B au
saison  w ü rd e  nach d e r  b ish e rig e n  E n tw ick lu ng  d e r  Be
h a u p tu n g e n  im  gan zen  d a m it zu rechnen  sein , daß die 
Z ahl d e r  im  J a h r  1929 fe r tig g e s te l lte n  W ohnun gen  
h in te r  clem E rg eb n is  von  1928 nicht zu rü ck b le ib t. F re i
lich ist g e g en w ärtig  be i d e r  v e rh ä ltn ism äß ig  en g en  Be
g ren zu n g  d e r fü r  den  W o h n u n g sb au  v e rfü g b a re n  p r i
v a ten  u nd  ö ffen tlichen  M itte l noch nicht k la r  zu ü b e r
sehen , w ie sich d ie  F in a n z ie ru n g  fü r  d ie  gesam te  B au
saison g e s ta lte n  w ird . Im m erh in  schein t in d e r  e rs ten  
H ä lfte  d e r  B ausaison  fü r  d en  W o h n u n g sb au  eine 
h öh ere  B eschäftigung  a ls  im  V o rja h r  g e w äh rle is te t.

G ewerbliche und öffentliche Bautätigkeit.
Bei d e r  gew erb lich en  B a u tä tig k e it w ird  zw ar bei 

fo rtsch re iten d em  K o n ju n k tu rrü c k g a n g  m it e in em  R ück
gang  d e r  B a u a u fträ g e  ge rech ne t w e rd e n  m üssen. Bis 
je tz t  ist jedoch, ab g eseh en  von den  A u sw irk u n g e n  d e r 
W itte ru n g sv e rh ä ltn is se , e in  solcher R ückgang  noch nicht 
e in d eu tig  fes tzu s te llen . D ie  Z ah l d e r  b e k a n n tg e w o r
d en en  B au v o rh ab en  von H a n d e l u nd  In d u s tr ie  ha t sich 
w ä h ren d  des Ja h re s  1928 bis zum  N o vem b er ü b e r  Vor
ja h rsh ö h e  b ew eg t; auch im  J a n u a r  u n d  F e b ru a r  1929 
h ie lt sie sid i noch au f beach tlicher H öhe.

B eim  T ie fb au  n e ig en  B a u v o rh ab en  un d  B auau f
t rä g e  in fo lge  d e r  g e sp a n n ten  F in a n z la g e  d e r ö ffen t
lichen K ö rp e rsch a ften  zum  R ückgang. A lle rd in g s  d ü rfte  
d e r  A u ftrag sb e sta n d  b e i d e r  M eh rzah l d e r  T iefbau- 
firm en  noch b e fried ig en d  sein . Im  ö ffen tlichen  Hoch
b au  sind  b ish e r  R ückgänge n icht fes tzu s te llen .

D er Absatz der B austoffirm en.
D e r A b sa tz  d e r  B a u s to ff in d u s tr ien  ist in fo lge d e r 

an o rm a l g e rin g en  B eschäftigung  des B augew erbes in 
d en  M onaten  J a n u a r  u nd  F e b ru a r  1929 au f e in en  Bruch-

BESCHÄFTIGUNG IM BAUGEW ERBE
(Beschäftigte in vH der Mitglieder beim Deutschen BBugewerksbund)
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te il d e r üblichen A b sa tzh ö h e  gesun ken . O b d ie se r  A us
fa ll im  L au fe  des J a h re s  1929 vo ll au sgeg lichen  w e rd en  
w ird , is t b e i d e r  v e rsch ie d en a rtig en  K o n ju n k tu rte n d e n z  
d e r  H a u p tzw e ig e  d e r  B au tä tig k e it fü r  d ie  e in ze ln en  
B au s to ff in d u s tr ien  v e rsch ied en  zu  b e u rte ile n . D ie  
Z em e n tin d u s tr ie  is t b e i d e r g e g en w ärtig en  B auw eise 
ü b e rw ieg e n d  an  d ie  E n tw ick lung  von T ie fb au  u n d  in 
d u s tr ie lle m  H ochbau gebunden . F ü r  sie is t d a h e r  d ie  
W ahrsche in lichk e it eines A usgleichs — g le ich b le ib end e  
B auw eisen  v o rau sg ese tz t — w e n ig e r  g roß a ls fü r  d ie  
K a lk - u n d  d ie  Z ieg e lin d u strie , d ie  g e g en w ärtig  in  
e r s te r  L in ie  vom W o hn un gsb au  a b h än g ig  sind . Auch 
fü r  d ie  S te in in d u s tr ie  d ü rf te  w en ig  A ussicht a u f  A us
gleich v o rh a n d en  sein. F ü r  d ie  H o lzw irtsch a ft schließ
lich w ird  ein  sich fü r  d ie  gesam te  B a u tä tig k e it e tw a 
e rg e b en d e r V erb rauchsau sg le ich  k a u m  au sre ich en , um  
d ie  k o n ju n k tu re l l  rü ck läu fig e  T en d en z  be im  V erb rauch  
cler h o lz v e ra rb e iten d e n  In d u s tr ie n  zu üb e rd eck en .

Erschwerte Baufinanzierung.
M it dem  N ach lassen  des in d u s tr ie lle n  T ä tig k e its 

g rad s  is t an  sich m it e in e r  V e rm in d e ru n g  d e r  N achfrage 
nach lan g fris tig em  K red it au s  d e r  in d u s tr ie lle n  P ro 
d u k tio n sw irtsch a ft zu rechnen , so d aß  d ie  B eding ungen  
d e r B au fin an z ie ru n g  u n d  b e so n d ers  d e r  W o h n u n g sb au 
fin an z ie ru n g  im  la u fe n d e n  J a h r  d e r  K o n ju n k tu rla g e

Z u g a n g  a n  W o h n u n g s b a u m i t t e l  n*) 
j ä h r l i c h ;  in  M i l l .  R M .:

1924 1925 1926 1927 19281)

H y p o t h e k e n  d e r  B o d e n k r e 
d i t i n s t i t u t e ,  S p a r k a s s e n  
u n d  V e r s i c h e r u n g s 
u n t e r n e h m e n  ....................... 83 240 600 1100 1500

ö f f e n t l i c h e  M i t t e l ................... 650 1000 1500 1580 1225
A r b e i t g e b e r d a r l e h e n  u n d  

E i g e n m i t t e l  d e r  B a u h e r r n 380 540 300 425 475
Z u s a m m e n 1113 1780 2400 3105 3200

*) B e i d e r  B e u r t e i l u n g  d i e s e r  Z a h l e n  is t  z u  b e a c h t e n ,  d a ß  d e m  
Z u g a n g  a n  V e r m ö g e n s w e r t e n  d u r c h  N e u i n v e s t i t u t i o n e n  iin  W o h n u n g s 
b a u  e i n  b e t r ä c h t l i c h e r  —  b i s  j e t z t  f r e i l i c h  z a h l e n m ä ß i g  n ic h t e r 
f a ß t e r  —  A b g a n g  d u r c h  A b n u t z u n g  d e r  b e r e i t s  b e s t e h e n d e n  W o h n 
g e b ä u d e  s o w i e  d u r c h  A b b r u c h  g e g e n ü b e r s t e h t .  —  *) V o r l ä u f i g e
S c h ä t z u n g .

nach nicht u n g ü n s tig  an zu seh e n  w ä ren . M an k a n n  a n 
neh m en , daß  m it dem  w e ite re n  F o rtsch re ite n  des Kon- 
ju n k tu rab sch w u n g s  G e ld er, d ie b ish e r  im  P ro d u k tio n s- 

rozeß  g e b u n d e n  w a re n , zum  E rw e rb  von P fan d b rie fen  
e re itg e s te llt  w e rd en . In fo lg ed essen  h ä tte n  d ie  B oden

k re d itin s ti tu te  d ie  M öglichkeit, sich in  v e rs tä rk te m  
M aß d e r  F in a n z ie ru n g  des W o hn un gsb aus  zuzuw enden . 
D agegen  schein t es zw e ife lh a ft, ob sich d ie  S p ark assen , 
d ie  e in e  w ichtige Q u e lle  d e r  W o h n u n g sb au fin a n z ie ru n g  
d a rs te lle n , im  lau fe n d en  J a h r  im  gleichen U m fang  w ie 
in d en  v o rau sg eg an g en e n  J a h re n  an  d e r  F in a n z ie ru n g  
des W o h n u n g sb au s  w e rd en  b e te ilig en  k ö n n e n 2). D enn  
bei d e r  s eh r b e träch tlich en  H y p o th e k en g ew ä h ru n g  d e r 
S p a rk asse n  in  den  le tz te n  J a h re n  h a n d e lte  es sid i um

e in en  je tz t  1111 großen  und  ganzen abgesdilossenen Auf- 
tü llu n g sp ro zeß : E nde 1928 w aren  im Reichsdurchschnitt 
b e re its  40 v. H. d e r  S pare in lagen langfris tig  aus- 
g eh eh en , w om it d e r  a ls  N orm  festgele°Te Satz e rre ich t w urde.

M it e in em  gew issen  Zuwachs an M itteln fü r  d ie 
W o h n u n g sb au fin a n z ie ru n g  des laufenden Jahres ist d a gegen durch  d ie  p r iv a te n  V ersicherungsunternehm ungen 
zu re d in e n . Bei d e r  H auszinssteuer kann  m an  a n n ehm en , daß  w ied er  d e r  Betrag VOn m in d esten s 
800 M illionen  RM. zu r V erfügung stehen w ird . D a b e i 
ist b e so n d ers  zu beachten , daß Vorgriffe au f das H aus- 
z in ss teu e ra u fk o m m en  nicht m ehr in so s ta rk em  M aß 
wie A n fan g  1928 und  192? erfolgt sind. D ie M öglich
k e it fü r  d ie  A u fn ah m e  von Anleihen der ö ffen tlichen  
K ö rp e rsd ia f te n  fü r  W ohnungsbauzwecke w ird  in  e rs te r  L im e von d e r  G e sta ltu n g  des Kapitalm arkts im  In lan d  
w ie im  A u slan d  ab h än g en . Uber die voraussich tliche 
H öhe d ie se r  M ittel im Jah r  1929 läßt sich noch nichts 
sagen. D ag eg en  d ü rf te n  1929 größere B eträge an  E ig en 
m itte ln  d e r  B a u h e rre n  zu r Verfügung stehen.

B etrach te t m an  a lle  diese Momente in  ih re r  G e
sam th e it, so ersche in t es trotzdem g egenw ärtig  als 
w enig  w ahrschein lich , daß sich die G esam tau fw en d u n 
gen fü r  d en  W ohnun gsbau  im Jahr 1929 g eg en ü b er 
1928 w e rd e n  s te ig e rn  lassen. Denn m an m uß auch b e 
rücksich tigen, daß  zunächst der sehr erheb liche  Ü ber
tra g  an  u n v o lle n d e te n  Wohnbauten aus dem  Ja h r  1923, 
d e r  bis je tz t  vo rw iegen d  kurzfristig m it Zw ischen
k re d ite n  f in a n z ie r t  ist, hypothekarisch b e lieh en  w e rd en  
m uß (vgl. W ochenberich t 1. Jahrgang, Nr. 51). —

2) T r o t z  d e r  E i n e n g u n g  de s  Ka pi ta lm arkts  im  J a h r  1928 h a b e n  
d i e  B o d e n k r e d i t i n s t i t u t e ,  S p a r k a s s e n  und V e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m e n  
in  d i e s e m  J a h r  i n s g e s a m t  e t w a  1500 Mill. RM. d e m  W o h n u n g s b a u  in  
F o r m  e r s t s t e l l i g e n  H y p o t h e k e n k r e d i t s  z u g e f ü h r t ;  d a s  s i n d  e t w a  
400 M i l l .  R M . m e h r  a l s  im  J a h r  1927. Dies w a r  n u r  d a d u r c h  m ög l ic h ,  
d a ß  d i e  I n s t i t u t e  e i n e n  s te t ig  wadisenden T e i l  i h r e r  G e s a m t a u s 
l e i h u n g e n  a u f  s t ä d t i s c h e n  Grun dbesi t z  als W o h n u n g s b a u h y p o t h e k e n  
g e w ä h r e n .  W ä h r e n d  z. B. be i den ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e n  K r e d i t 
a n s t a l t e n  (S t a d t s c h a f t e n ,  Ri tte rsdiaften, L a n d e s b a n k e n ,  P f a n d b r i e f 
ä m t e r n  u s w . )  E n d e  1925 n u r  34 v. H., Ende 1926 45,2 v.  H .  u n d  E n d e  
1927 49,8 v.  H . d e s  B e s t a n d s  an  Hypotheken a u f  s t ä d t i s c h e n  G r u n d 
b e s i t z  W o h n u n g s b i i i l i y p o t h e k e n  waren, s t i e g  d i e s e r  A n t e i l  b i s  E n d e  
o e s  e r s t e n  H a l b j a h r s  1928 a u f  53,3 v. H. u n d  b i s  E n d e  1928 s o g a r  a u f  
57,4 v. H . D i e  S p a r k a s s e n ,  die  1928 etwa 550 M il l .  R M . H y p o t h e k e n  
a u f  W o h n u n g s n e u b a u t e n  gewä hr ten,  h a b e n  im  a l l g e m e i n e n  e i n e n  
h ö h e r e n  P r o z e n t s a t z  i h r e r  H ypothekenaus le ih i n g  a l s  d i e  B o d e n 
k r e d i t i n s t i t u t e  z u r  W oh n u n g sb a u f in a n z ie ru n g  g e g e b e n ,  n i c h t  z u l e t z t ,  
u m  d i e  A u f w e r t u n g s s c h w i e r i g k e i t e n  zu v e r m e i d e n ,  d i e  m i t  d e r  B e 
l e i h u n g  a l t e r  W o h n h ä u s e r  verbunden s in d . A uc h  d ü r f t e  d i e  s t a r k e  
W o h n u n g s b a u f i n a n z i e r u n g  de r Sparkassen in  d e m  B e s t r e b e n  e r f o l g t  
s e i n ,  sich nach  M ö g l i c h k e i t  die Stelle d e r  e i s t e n  H y p o t h e k e n  z u  
s i c h e r n .  B e s o n d e r s  w ic h ti g  ist die G e w ä h r u n g  v o n  S p a r k a s s e n 
h y p o t h e k e n  f ü r  d e n  Kleinwohnungsbau. W ä h r e n d  im  a l l g e m e i n e n  
d i e  B e l e i h u n g  v o n  N e u b a u t e n  mit 40 v. H . d e s  n a c h g e w i e s e n e n  B a u -  
u n d  B o d e n w e r t s  e r f o l g t  und keineswegs 60 v.  H . d e s  V e r k e h r s w e r t s  
ü b e r s t e i g e n  d a r f ,  l i e g t  die B e le ihungs grenz e  b e i  K l e i n w o h n u n g s 
b a u t e n  n a c h  d e m  Min is te ria le rlaß v o m  10. F e b r u a r  1928 f ü r  d ie  
p r e u ß i s c h e n  S p a r k a s s e n  bei 60 v. H. d e s  n a c h g e w i e s e n e n  B a u -  u n d  
B o d e n w e r t s  o d e r  b e i  70 v. H. der n a d i g e w i e s e n e n  B a u k o s t e n ,  j e d o c h  
m i t  d e r  M a ß g a b e ,  d a ß  90 v. H. des d u r ch  S c h ä t z u n g  e r m i t t e l t e n  V e r 
k e h r s w e r t s  n ic h t  üb e r s c h r i t t e n  werden d ü r f e n .

GAS, TRINK- UND NUTZWASSER 
IN DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT

ZWEI BÜCHER ÜBER GAS UNO WASSER

A nläßlich d e r  g roßen  A u ss te llu n g  „G as u n d  W asse r“, 
d ie  vom  19. A p ril bis 19. Ju li d. J. in  B erlin  s ta ttf in d e t, 
g ib t cler V erlag  R e i m a r  H o b b i n g ,  B erlin , zw ei 
g ru n d le g e n d e  W erk e  h e ra u s , von d e n en  jed es  eines 
d e r  b e id en  G e b ie te  e in g eh en d  b e h an d e lt. Bei d e r  
W ich tigk eit d e r  b e id en  S toffe  u n d  d e r  b e d eu te n d en  
R olle, d ie  sie in u n s e re r  Z iv ilisa tion  sp ie len , m uß nicht 
n u r  d e r  S pezia lfachm an n , so n d e rn  je d e r , d e r  beru flich  
d ie  V e rw en d u n g  von  G as u n d  W asse r  in  d e n  B ereich 
se in e r  A rb e ite n  zu  z ieh en  h a t — u n d  h ie rz u  gehö ren  
A rch itek t u n d  In g e n ie u r  in  hoh em  M aße —, d ie sen  V er
ö ffen tlichu ng en  das g rö ß te  In te re s se  e n tg eg e n b rin g e n . 
A ber auch d e r  S p ez ia lis t f in d e t h ie r  fü r  se in e  Zwecke 
eine scharf u m risse n e  D a rs te llu n g  je d e s  E in ze lg eb ie tes , 
b e a rb e ite t von  den  e rs te n  S ach k en n ern .

Im  fo lgen d en  g re ife n  w ir  au s  d e r  F ü lle  des In h a lte s  
einen  Teil h e ra u s , d e r  g e ra d e  fü r  d en  B aufachm an n

von B elang  sein  dürfte. D as e rs te  Buch, „D  a s G a s  
i n  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f  t “ , is t h e ra u s 
g egeben  von  D r. Willi V o l l b r e c h t  u n d  Dr .  S t  e r  n - 
b e r g - R a a s c h .  Das Inhaltsverzeichnis u m faß t 6 A b
te ilu n g en , näm lich: I- Gas und  W irtsch a ft; II. P ro 
d u k tio n  des Gases; III. V erte ilung  des G ases; IV. V er
brauch  desG ases- V. Die O rgan isa tion  d e r  G a sp ro d u k tio n ; 
VI. Sozialwirtschaftliche F ragen . Jede  A b te ilu n g  h a t 
e in e  g rö ß e re  Zahl Unterabschnitte. Es se ien  h ie r  g e
n a n n t:  C hem ische Struktur und  W esen  des G ases von  
P ro f. D r. W irth  — Außerdeutsche G asw irtsch a ft von 
e in em  ausländischen Fachmanne D ie  R oh sto ffe  (S te in 
ko h le , B raunkohle, Gasole, K a lz iu m k arb id ) vo n  P ro f. 
D r. W  G o than , Berlin — D ie G a se rz eu g u n g sö fen  von  
O b erin g . L itinski -  Speicherung des G ases (G as
b e h ä lte r  von Dr.-Ing- L. h. Japschitz D as R o h rn e tz  
(R ö hren , Wrassertüpfe, A bsperrsch ieber, R o h rv e rleg u n g ,



Sdiu tzgeräte , E in sp ritzg e rä te )  von D ir. D r. K u k u k  — 
H ausanschluß un d  In n e n le itu n g e n  (H au san sd ilu ß , G as
m esser, Inn en le itu ng en , G asauslässe , A b gasle itu n g en , 
Installa tion ) von D ir. A lb e rts  — Ö ffen tliche B eleuchtung  
(N iederdruck- u n d  P reß g asan lag e , technische u n d  w irt-  
schaftlid ie G esid itspu n k te  d e r  ö ffen tlid ie n  B eleuchtung) 
von O bering. F ra n z  S chäfer — D as G as im  H a u sh a lt 
(Kochen und H eizen , H e rd e , Kocher, B ra tö fen , B ad e
öfen, W aschapparate, G asö fen , Z en tra lh e izu n g , auch 
K älteerzeugung m it Gas) von  D ir. D ip l.-Ing . E lv e rs  — 
G as in  G ew erbe un d  In d u s tr ie  von D ir. D ip l. - Ing. 
E lv ers  — Gas in  d e r  G ro ß in d u s tr ie  von D ip l. - Ing. 
F ige lm iille r  — G ru p p e n -F e rn v e rso rg u n g  (W irtschaft
lichkeit, Technik, E in ze lfrag en , w ie: R ö h ren v erleg u n g , 
G eb läse , D ruckm inderung , M essung) von D ir. D r. N üb- 
ling  — G asfernv erso rgu ng  von D ir. H. M üller — F e rn 
gas a ls volksw irtschaftliches P ro b le m  von D r. L öser — 
S traß e n b au  und G as von P ro f. D r. Ing. H e ilm ann .

D as zw eite Buch, „ T r i n k -  u n d  N u t z w a s s e r  
i n  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f  t “, is t g le ichfalls 
he rausg eg eben  von D r. W illi V o l l b r e c h t  und  Dr .  
S t e r n b e r g - R a a s c h .  D as In h a ltsv e rze ich n is  u m 
faß t 8 A bteilungen, u nd  zw ar: I. W asser a ls N a tu r 
e lem en t und  als W irtsch a ftsg u t; II. P ro d u k tio n ; 
III. Technische A nlage d e r  W asse rw e rk e ; IV. V erte ilu n g  
des G ebrauchsw assers; V. V e rb rauch ; VI. W asse r
h y g ien e  ; VII. W asser als H eil- u n d  K u rm it te l ; VIII. S ozial
w irtschaftliche F ragen . A u d i h ie r  h a t je d e  A b te ilu ng  
e ine  g röß ere  Zahl U n terab sch n itte . Es se ien  im 
fo lgen den  ein ige h e ra u sg eg riffe n : ö ffen tlic h e  B ew irt
schaftung des W assers von D r. E lsas — T a ls p e r re n 

w asse r als  R o hw asser von  P ro f. R aven  — W asse r
a u ff in d u n g  u nd  E rsch ließ un g  von D ip l.-Ing . N e u m ey er 
— R ein igu ng  des W assers  (ined ian isd ie , ph y sik a lisch e  
und  diem ische) von D r. B öttcher — D ie R e in ig u n g s
an lag en  von D ip l.-Ing . V iesohn — D ie V e rb esse ru n g s
an lag en  von  D r.-Ing . G. T h iem  — B au lid ie  A n lagen  
d e r  W asse rw erk e  von  R eg .-B m str. H. R ab ov sky  — E n t
lü ftu n g  von  W asse rle itu n g en  von  D ip l.-Ing . A. Vogt — 
S peicherung , B e fö rd e ru n g  u nd  V e rte ilu n g  des G e
b rauchsw assers  e in e r  S tad t (Sam m elbecken, Hoch
b e h ä lte r , W asse rtü rm e , E rd b e h ä lte r ,  K anäle , S tollen, 
R o h rle itu n g en , D ü k e r, B rü ck en ü b e rfü h ru n g en , H aus
le itu ng en ) von O b e rs ta d tb r t .  S ch ö n b ru n n er — G ru p p en 
w a sse rv e rso rg u n g  (ü b e rg e m ein d lid ie , p ro v in z ia le  u .a . m.) 
von D r. L öser — In s ta lla tio n  (öffen tliche B ru n n en , Z apf
h äh n e , R o h ru n te rb re d ie r ,  A b läu fe) v on  Ing. P au l 
S chürer — S tra ß e n b e sp re n g u n g sa n la g e n  von  D ir. E rd 
m ann  — W asse rv e rb ra u ch  im  H a u sh a lt  von D ipl.-Ing. 
Vogt — W asse rv e rb ra u ch  in  d e r  ö ffen tlich en  V er
w a ltu n g  (T rin k - u n d  N u tzw asser, S traß en re in ig u n g , 
F eu e rw eh r)  von D ir. K ird in e r  ■— W asserv e rseu chu n g  
(K ran k h e itsk e im e , gew erb lich e  A b w ässer) von Prof. 
D r. W eißbach — S ich e rh e its ted in ik  d e r  W asse rv e r
so rg un g  von O b erreg .-  u nd  B a u ra t H o b re d it — B ade
a n s ta lte n  von S a n itä ts ra t D r. K rone.

A us den  h ie r  a n g e fü h r te n  In h a lts a n g a b e n , d ie  n u r  
e in en  B ruch te il des g e sam ten  v e ra rb e i te te n  Stoffes 
d a rs te lle n , d ü r f te  h e rv o rg eh e n , daß  d ie  b e id en  Bücher 
e in e  w e rtv o lle  B ere ich erun g  in  d e r  B ib lio th ek  jedes 
B aufachm an nes d a rs te lle n  w e rd en . — Bt.

RECHTSAUSKÜNFTE
A rch . O .  St .  in  R. ( A n s p r u c h  a u f  A r c h i t e k t e n -  

h o n  o r  a  r . )
F r a g e :  E in  A rc h i t ek t  A. e r b i e t e t  sich ,  f ü r  e i n e n  N e u b a u

(140 000 M.) V o rs c h l ä g e  a u s z u a r b e i t e n ,  w a s  d e r  B a u h e r r  a n n i m m t .  
B e i V o r l e g u n g  d e r  Sk iz ze n  e r k l ä r t  l e t z t e r e r  a b e r ,  noch  e i n e n  A r c h i 
t e k t  B. h i n z u z i e h e n  zu  m ü s s e n ,  u n d  s c h lä g t  v o r ,  d i e s e m  d i e  P r o j e k t 
b e a r b e i t u n g  z u  ü b e r t r a g e n ,  d e m  A r c h i t e k t  A. d a g e g e n  d i e  B a u 
l e i t u n g ,  d i e  i h m  d a n n  auch m ü n d l i c h  ü b e r t r a g e n  w i r d .  D a s  V e r 
h ä l t n i s  z w i s d i e n  d e n  b e id e n  A r c h i t e k t e n  w i r d  d a n n  noch  im  e i n 
z e l n e n  g e r e g e l t ,  v o r  a l l e m  s o l l e n  d i e  P l ä n e  g e m e i n s a m  b e s p r o c h e n  
w e r d e n .  B. ü b e r n i m m t  a lso d ie  B e a r b e i t u n g ,  A . K o s t e n a n s c h l a g  u n d  
B a u l e i t u n g .

E i n e  g e m e i n s a m e  B e s p r e c h u n g  m i t  d e m  B a u h e r r n  ü b e r  d i e  E i n z e l 
h e i t e n  d e r  v o n  B. v o r g e l e g t e n  S k i z z e n  e r f o l g t ,  w o b e i  A. V e r 
b e s s e r u n g s v o r s c h l ä g e  m a d i t .  Nach  z w e i  M o n a t e n  e r f ä h r t  e r  d a n n  
a b e r ,  d a ß  B. d i e  P l ä n e  a l l e i n  f e r t i g g e s t e l l t  h a b e  u n d  A. ü b e r h a u p t  
n u r  u n t e r  s e i n e r  O b e r l e i t u n g  z u l a s s e n  w o l l e ,  d a  e r  v o m  B a u h e r r n  
a l l e i n  d e n  A u f t r a g  h a b e .  A uf  V o r h a l t u n g e n  d e s  A r c h i t e k t e n  A .,  d e r  
d a s  a b l e h n t ,  v e r s p r i d i t  d e r  B a u h e r r ,  d i e  A n g e l e g e n h e i t  z u  r e g e l n ,  
l ä ß t  d a n n  a b e r  t r o t z  M a h n u n g  n ic h t s  m e h r  v o n  sich h ö r e n .

A r c h i t e k t  A . w i l l  n u n  s e i n e  A n s p r ü c h e  e i n k l a g e n  u n d  f r a g t :
1. M u ß  d e r  B a u h e r r  dem  K l ä g e r  d e n  e n t g a n g e n e n  V e r d i e n s t  f ü r  

d i e  B a u l e i t u n g  e r s e t z e n ?
2. M u ß  d e r  B a u h e r r  d ie  v o m  K l ä g e r  b e a r b e i t e t e n  S k i z z e n  b e 

z a h l e n ?
3. K a n n  d e r  K l ä g e r  f ü r  d i e  B e s p r e d i u n g e n  m i t  d e m  B a u h e r r n  

u n d  d e s s e n  B e r a t u n g  B e z a h l u n g  v e r l a n g e n  u n d  w i e  hoch?
4. K a n n  K l ä g e r  a u ß e r d e m  noch  S c h a d e n s e r s a t z  v e r l a n g e n ,  d a  e r  

m i t  R üc k s ich t  a u f  d e n  B a u l e i t u n g s a u f t r a g  a n d e r e  A u f t r ä g e  a b 
g e l e h n t  h a t ?

Zu 1 : D a  S ie  o f f e n b a r  w e d e r  m i t  d e m  B a u h e r r n  n o d i  d e m
z w e i t e n  A r c h i t e k t e n  B. e in  s ch r if t l i ches  A b k o m m e n  g e t r o f f e n  h a b e n ,  
w e r d e n  S ie  b e i m  B e s t r e i t e n  de s  B a u h e r r n  d e n  B e w e i s  d u r c h  Z e u g e n  
o d e r  E i d e s z u s c h i e b u n g  f ü h r e n  m ü s s e n ,  d a ß  t a t s ä c h l i c h  d i e  Ü b e r 
t r a g u n g  d e r  B a u l e i t u n g  ( O b e r l e i t u n g  d e r  A u s f ü h r u n g ?  o d e r  ö r t l i c h e  
B a u l e i t u n g ?  o d e r  b e id e s ? )  a n  Sie e r f o l g t  ist ,  f e r n e r  d a ß  d i e  R e g e l u n g  
m i t  d e m  A r c h i t e k t e n  B. ,  w i e  von  I h n e n  a n g e g e b e n ,  e r f o l g t  ist .  W i r d  
d i e  T a t s a c h e  n ic ht  b e s t r i t t e n  bz w . d e r  N a c h w e i s  g e f ü h r t  —  u n d  
l i e g e n  d i e  V e r h ä l t n i s s e  t a t s ä c h l id i  so ,  d a ß  S i e  e i n e  U n t e r s t e l l u n g  
u n t e r  d e n  A r c h i t e k t e n  B. a ls  a b r e d e w i d r i g  u n d  u n w ü r d i g  z u r ü c k 
w e i s e n  d u r f t e n ,  so d a ß  I h r e  W e i g e r u n g  n ic h t  e t w a  a l s  f r e i w i l l i g e r  
R ü c k t r i t t  v o m  V e r t r a g e  a u f g e f a ß t  w e r d e n  k a n n  —  so h a b e n  S i e  
n a c h  § 649 b z w .  615 B G B . A n s p r u d i  a u f  d i e  , . v e r e i n b a r t e “  V e r 
g ü t u n g  a b z ü g l i d i  d e s s e n ,  w a s  Sie d u r d i  N i d i t a u s f ü h r u n g  d e s  V e r 
t r a g e s  e r s p a r t  h a b e n .  M a n g e l s  e i n e r  f e s t e n  H o n o r a r v e r e i n b a r u n g  
h ä t t e n  S i e  A n s p r u c h  a u f  d i e  t a x m ä ß i g e  b z w .  ü b l i d i e  V e r g ü t u n g  
(§ 632 A b s .  2 b z w .  § 612 A bs . 2 B G B .) ;  e s  is t  e i n e  B e r e c h n u n g  a u f

d e r  G r u n d l a g e  a u f z u m a d i e n ,  a l s  w e n n  d a s  g a n z e  W e r k  h e r g e s t e l l t  
u n d  d e r  V e r t r a g  d u r d i  S i e  v o l l  e r f ü l l t  w o r d e n  w ä r e  ( R G .  in  S e u f f .  
A r d i i v  B d . 62, N r .  266, u n d  Bl.  f .  R A .  B d . 72, S.  884). D a s  G e r i c h t  
k a n n  d i e  i n  d e r  G O .  d e r  A rc h .  b e s t i m m t e  V e r g ü t u n g  f ü r  d i e  B a u 
l e i t u n g  ( w o b e i  d i e s e r  B e g r i f f  n oc h  k l a r z u l e g e n  is t ,  w e i l  b e i  H i n z u 
t r i t t  d e r  ö r t l i d i e n  B a u l e i t u n g  w e g e n  e r h ö h t e r  L e i s t u n g  d e r  H o n o r a r -  
a n s p r u d i  n a t ü r l i c h  h ö h e r  w ü r d e )  a l s  d i e  ü b l i d i e  a n s e h e n ,  e v t l .  m ü ß t e  
ü b e r  d i e  A n g e m e s s e n h e i t  d e r  S ä t z e  e i n  S a c h v e r s t ä n d i g e r  g e h ö r t  
w e r d e n .

D e r  A b z u g  f ü r  e r s p a r t e  A u f w e n d u n g e n ,  d e r  v o n  d e r  G e s a m t 
g e b ü h r  z u  m a d i c n  is t ,  b e t r ä g t  n a d i  d e r  G O .  d e r  A r d i .  m i n d e s t e n s  
40 v. H .  v o m  A r d i i t e k t e n h o n o r a r  f ü r  B a u l e i t u n g ;  d a  d i e  G e b ü h r e n 
o r d n u n g  a b e r  n ic h t  e r s i c h t l i c h  d e m  V e r t r a g s x e r h ä l t n i s  z u g r u n d e  g e l e g t  
is t ,  m ü ß t e  d i e  E r s p a r n i s  i m  e i n z e l n e n  n a c h g e w i e s e n  w e r d e n .

Z u  2: A u s  I h r e r  A n f r a g e  g e h t  n ic h t  h e r v o r ,  o b  S i e  v o m  B a u h e r r n  
z u r  V o r l a g e  d e r  S k i z z e n  a u f g e f o r d e r t  w a r e n  o d e r  o b  S i e  sich s e l b s t  
a n g e b o t e n  u n d  S k i z z e n  v o r g e l e g t  h a b e n ,  u m  d a n n  d e n  B a u a u f t r a g  
b z w .  d i e  B a u l e i t u n g  z u  e r h a l t e n .  H a t  d e r  B e s t e l l e r ,  u m  s e i n e  E n t 
s c h l i e ß u n g e n  ü b e r  d i e  H e r s t e l l u n g  e i n e s  B a u e s  z u  t r e f f e n ,  A r c h i 
t e k t e n  o d e r  U n t e r n e h m e r n  d e n  A u f t r a g  e r t e i l t ,  f ü r  i h n  e i n  P r o j e k t  
a u s z u a r b e i t e n ,  so g i l t  e i n e  V e r g ü t u n g  f ü r  d i e  A r b e i t  a l s  s t i l l 
s c h w e i g e n d  v e r e i n b a r t ,  w e n n  d i e  F e r t i g u n g  d e s  P r o j e k t e s  nach  d e n  
U m s t ä n d e n  n u r  g e g e n  e i n e  V e r g ü t u n g  z u  e r w a r t e n  w a r  (§ 632 A b s .  1 
B G B . ;  R e i c h s g e r i c h t  v o m  29. O k t o b e r  1926, VI.  207/26, R ech t 26 
N r .  2424). A u s  d e r  Ü b e r t r a g u n g  d e r  E n t w u r f s b e a r b e i t u n g  a n  e i n e n  
a n d e r e n  A r c h i t e k t e n ,  w ä h r e n d  I h n e n  d i e  B a u l e i t u n g  z u f a l l e n  s o l l t e ,  
w i r d  m a n ,  w e n n  S i e  n ic h t  I h r e n  A n s p r u c h  a u f  B e z a h l u n g  d e r  S k i z z e n  
d e m  A u f t r a g g e b e r  g e g e n ü b e r  a u s d r ü c k l i c h  g e w a h r t  h a b e n ,  f o l g e r n  
d ü r f e n ,  d a ß  d u r d i  d a s  B a u l e i t u n g s h o n o r a r  I h r e  g e s a m t e n  A n s p r ü d i e  
e in s c h l i e ß l i c h  d e r  S k i z z e n  b e f r i e d i g t  s e i n  s o l l t e n .  D i e  A u s s i ch t ,  d a ß  
d a s  G e r i c h t  I h n e n ,  w e n n  e s  I h r e n  A n s p r u c h  a u f  d a s  B a u l e i t u n g s 
h o n o r a r  ( a b z ü g l i d i  e r s p a r t e r  A u f w e n d u n g e n )  a n e r k e n n t ,  a u ß e r 
d e m  noch e i n e  V e r g ü t u n g  f ü r  d i e  S k i z z e n  z u s p r i d i t ,  ist  n u r  g e r i n g .

D a g e g e n  w ü r d e  I h n e n  e i n  H o n o r a r  f ü r  d i e  S k i z z e n  v o r a u s s i c h t 
l ich z u g e s p r o c h e n  w e r d e n ,  w e n n  I h r  A n s p r u d i  a u s  d e r  B a u l e i t u n g  
v e r n e i n t  w i r d  u n d  S i e  n a d i w e i s e n  k ö n n e n ,  d a ß  S i e  z u r  A n f e r t i g u n g  
d e r  S k i z z e n  b e a u f t r a g t  w a r e n  u n d  s ie  n i d i t  e t w a  o h n e  A u f t r a g  a n 
g e f e r t i g t  h a b e n ,  u m  d e n  s p ä t e r e n  A u f t r a g  z u  e r h a l t e n .

Zu 3: D a s s e l b e  g i l t  f ü r  d i e s e  F r a g e .  W e l c h e s  H o n o r a r  d a f ü r  a n 
g e m e s s e n  w ä r e ,  l ä ß t  s id i  n ic h t  a n g e b e n ,  d a  d e r  U m f a n g  d e r  T ä t i g k e i t  
n i d i t  b e k a n n t  ist .  D i e  P r ü f u n g  d e r  A n g e m e s s e n h e i t  d e s  z u  f o r d e r n d e n  
B e t r a g e s  w ü r d e  im  P r o z e ß  e i n e m  S a d i v e r s t ä n d i g e n  o b l i e g e n .

Z u  4: D i e s e  F r a g e  is t  z u  v e r n e i n e n .  E i n  w e i t e r g e h e n d e r  A n 
s p r u d i  a l s  d e r j e n i g e  a u s  § 649 B G B .  ( V e r g ü t u n g  a b z ü g l i d i  E r s p a r n i s  
a n  A u f w e n d u n g e n )  s t e h t  d e m  U n t e r n e h m e r  n i d i t  z u ;  i n s b e s o n d e r e  
a l s o  k e i n  w e i t e r g e h e n d e r  S d i a d e n s e r s a t z a n s p r u d i .  ( R e d i t s p r .  d. 
O L G .  B d . 7, S.  480; R e i d i s g e r i d i t s e n t s d i e i d u n g  in  J u r .  W o d i .  1907,
S. 362; R e c h t  1912, N r .  864.) —

R e c h t s a n w a l t  D r .  P a u l  G  1 a  s s , B e r l i n .
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H ause — D ie B ausaison  1929 — G as, T r in k -  u nd  N u tzw a sse r  in  d e r  d eu tschen  W irtsch a ft — R ech tsau sk ü n fte  —
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